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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Da der letzte Pfarrbrief (Ostern), noch während er 
gedruckt wurde, schon seine Aktualität verloren hat, 
sodass ein Beiblatt hinzugefügt werden musste, bleibt 
zu hoffen, dass es nicht wieder so der Fall sein wird.  
 
Vieles musste in den letzten Monaten abgesagt werden und vieles hat nicht 
stattfinden dürfen. Aufgrund der Unmöglichkeit die Erstkommunion und 
die Firmung im Frühjahr zu feiern, wird dies im Herbst nachgeholt, wenn 
auch unter Einschränkungen. Dies bedeutet, dass nach aktuellem Stand die 
Zahl der in der Kirche zulässigen Gottesdienstbesucher auf ca. 130 
Personen limitiert ist. Daher bitte ich im Vorfeld schon um Verständnis und 
Einsicht, wenn nur die Erstkommunionkinder und deren Eltern bzw. die 
Firmlinge mit ihren Paten/innen und den Eltern diesen Glaubensfesten 
beiwohnen können. Es hängt natürlich von der Anzahl der 
Erstkommunionkinder bzw. der Firmlinge ab, wie viele Personen noch 
zusätzlich daran teilnehmen können. Die detaillierte Organisation wird 
dann im Kontakt mit Schule und Eltern abgeklärt werden. 
 
Es wird uns momentan ein Lernprozess abverlangt, der von uns fordert, 
Grenzen einzuhalten und aufeinander Rücksicht zu nehmen. Dieser 
Forderung müssen wir uns auch als Pfarre stellen. 
 
Das Erntedankfest haben wir schon feiern dürfen, wo wir unserem Dank 
Ausdruck verliehen haben für das, was Gottes Schöpfung und die Natur 
Gutes und Nahrhaftes für unser leibliches Wohl hervorgebracht haben. Und 
sicher denken wir zurück an die Sommermonate, die davon geprägt waren, 
alle Reiseunternehmungen genauestens zu klären und womöglich 
näherliegende Ziele in Österreich auszuwählen. Daher haben nicht wenige 
von uns Entdeckungen in näherer Umgebung gemacht und sind so auch 
zufrieden, erholt und voller schöner Eindrücke wieder nach Hause 
zurückgekehrt. 
 
So manchem ist vielleicht der Spruch in den Sinn gekommen, der sich an 
ein Wort von Johann Wolfang Goethe anlehnt: „Warum in die Ferne 
schweifen, denn das Schöne liegt so nah!“ So hat uns die zurückliegende 
Zeit manch neue Haltung und Einstellung vielleicht zunächst 
aufgezwungen, die sich dann als gar nicht nachteilig erwies. Eine Spur des 
„bei  sich  selbst  Einkehrens“  wurde  gelegt.  Ist  es nicht gerade auch eine 



Tendenz unserer Zeit in Bezug auf die Religiosität, dass viele Menschen in 

unseren Tagen das Göttliche in fremd anmutenden Religionsvorstellungen 

und Kulturen zu finden versuchen, und dabei die eigenen christlichen 

Wurzeln vernachlässigen oder sogar vergessen? Viel Schönes liegt auch in 

dem bereits in der Kindheit grundgelegen Gottesglauben bereit, was sich 

noch zu entdecken lohnt und woran wir oft ohne Bedacht vorbeigehen. Es 

liegt oft so nahe. Das Gotteshaus, die Pfarrkirche ist symbolischer und auch 

realer Ausdruck dafür. Jetzt bleibt nur zu wünschen, dass in den nächsten 

Wochen wir uns wieder unbefangener begegnen können in all den Räumen 

und an all den Orten unseres gemeinschaftlichen Lebens. 

Ich wünsch euch dazu den Segen Gottes und auch, dass euch die 

Gesundheit bewahrt bleibe. 

Euer Pfarrer 

Helmut Friembichler Festgottesdienst im Ruhepark Erntedank Sonntag 20.09.2020 Prozession Erntekrone 



Einblick in eine andere Welt! Hausbau in Bolivien: Für einfache Menschen ist es unmöglich und unerschwinglich, sich ein fest gemauertes Haus zu bauen. Der ältere Sohn der Familie, bei der ich in San Ignatio de Velasco (Bolivien) aufgenommen worden bin und Unterkunft hatte, lebte mit seiner Frau und seinen zwei Kindern in einer üblichen provisorischen Baracke, bestehend aus Holz, Plastik und sonstigem Material.  Da war es naheliegend nach grober Einschätzung der Kosten, den Bau zu beginnen und ihn bis zum Rohbau fertigzustellen. Die Segnung erfolgte kurz vor meiner Abreise. 



Weltmissions-Sonntag   
Mehr als 1.100 der weltweit 2.500 

Diözesen der katholischen Kirche 

befinden sich in den ärmsten Ländern 
der Welt. Die Missio-Sammlung zum 

Weltmissions-Sonntag (Sonntag der 

Weltkirche), der größten 
Solidaritätsaktion der Welt, ermöglicht 

erst die pastorale und soziale Arbeit 

der Kirche in den 1.100 ärmsten 

Diözesen der Welt, indem sie diesen 

Ortskirchen ein „Existenzminimum“ 
zusichert. 

 
Mehr als 1 Milliarde Katholiken 

unterstützt gemeinsam die 

Allerärmsten durch Gebet und 
Spenden. So kann die Kirche vor Ort 

den Menschen an Leib und Seele 

helfen 

 
 

Wir wollen uns gemeinsam unserer christlichen Mission bewusst werden. 

Auch heuer gibt es die beliebten Fairtrade-Schokopralinen zum Kauf und 

Verkauf. Der Reinerlös kommt Kinder- und Jugendprojekten weltweit 

zugute. Im Monat der Weltmission wird das Naschen zu einer guten Tat! 

 

 

Pralinen-Verkauf für die Mission 

am Samstag, 17. Oktober 2020 

und Sonntag 18. Oktober 2020 

nach den Gottesdiensten! 



GOTTESDIENSTORDNUNG: 18. - 25. Oktober 2020  Sonntag, 18. 10.  29. SONNTAG IM JAHRESKREIS,      Weltmissionssonntag  08.30 Uhr  Hl. Amt f. + Thomas Brandstätter      (v. Fam. Öller u. Amalie)    10.00 Uhr  Hl. Erstkommunion (Ersatztermin)  Ewiges Licht  für Theresia Spirk      Montag, 19. 10.   08.30 Uhr  Oktober-Rosenkranz  Donnerstag, 22. 10.  Seniorenmesse   08.00 Uhr  Hl. Messe f. + Anton Santner       (v. Theresia Thalhamer)   Freitag, 23. 10.    18.30 Uhr  Stille Anbetung  19.00 Uhr  Hl. Messe f. + Franz Leitner        ( v. Fam. Oberascher u. Wartbichler )      Hl. Messe f. + Martin Leitner (v. Fam. Eibl)  Samstag, 24. 10.   09.30 Uhr   Hl. Firmung  18.30 Uhr  Rosenkranz  19.00 Uhr  Hl. Amt f. + Mama Käthe Thalhamer zum St.A.     Hl. Amt f. + Eltern Maria u. Kaspar Friesenegger     Hl. Amt. f. + Mutter u. Oma Theresia Spirk mit      Einschluss des Vaters Franz Spirk (v. Theresia      Baier) Sonntag, 25. 10.  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS  08.30 Uhr  Hl. Amt f. + Karl Holzmeister (v. Fam.      Wagnerbauer)     Hl. Amt f. + Gattin, Mutter u. Oma Marianne Hartl      (v. d. Verwandtschaft)  Impressum: Pfarrbrief Henndorf a. W. Für den Inhalt verantw.: Pfarrer Helmut Friembichler; 5302 Henndorf a. W., Max-Gmachl-Weg 1); Fotos: Pfarre privat; Druck: PEFC zertif. Papier – Erzdiözese Salzburg www.pfarre-henndorf.at  



Weitere Termine 
Montag, 26.10.   Nationalfeiertag 

 08.30 Uhr   Kirchgang der Prangerstutzenschützen 

Samstag, 31.10.  Vorabendgottesdienst-Allerheiligen 

 18.30 Uhr   Rosenkranz 

 19.00 Uhr   Vorabendmesse 

Sonntag, 01.11.  ALLERHEILIGEN 

 08.30 Uhr   Gottesdienst 

14.00 Uhr   Totengedenken in der Pfarrkirche, 

    anschließend Friedhofumgang mit  

    Gräbersegnung 

Montag, 02.11.   ALLERSEELEN 

 08.30 Uhr   Gottesdienst 

     anschließend Friedhofumgang mit  

     Gräbersegnung 
Sonntag, 08.11.  32. SONNTAG im Jahreskreis 

 08.15 Uhr   Totengedenken beim Kriegerdenkmal 

 08.30 Uhr   Gottesdienst 

Firmung 2021 

Am 30. April 2021 findet in Henndorf eine Firmung statt. 

Anmeldung durch die NMS-Henndorf oder in der Pfarrkanzlei! 

Die Firmung des Jahrganges 2020 findet am 24. Oktober 2020 und am 

24. April 2021 statt. 

 

Nikolausaktion der Pfarre 
Aus heutiger Sicht ist noch nicht klar, ob und nach welchen 

Regelungen ein Besuch des Hl. Nikolaus heuer stattfinden 

kann. Wir wollen dennoch damit planen und laden herzlich 

zur Anmeldung ein. 

Am 5. Dezember besucht der Nikolaus ab 16.30 Uhr gerne wieder 
wenn möglich viele Kinder im Ort. Wenn Sie einen Besuch wünschen, 

melden Sie sich bitte bis 29.11.2020 mittels Anmeldeformular im Pfarrhof 

oder per Mail: pfarre.henndorf@pfarre.kirchen.net. 

Sie werden zurückgerufen und der genaue Zeitpunkt vereinbart. 

Ich  wünsche  den  Besuch  des Nikolaus am 05.12.2020 

um ……………. für……Kinder im Alter von…………….. 
Name:…………………………….  Adresse:……………... 
……………TelNr…………… 



Einladung Ehejubilare 2020 

 

                
 

Ehepaare, die vor 10, 25, 40, 50, 60 oder 65 Jahren geheiratet haben, sind 

zum Festgottesdienst am Sonntag, 15. November 2020 um 10.00 Uhr in 

der Pfarrkirche herzlich eingeladen!  

 

Informationen und Anmeldung: 

Möller Maria 06216/6016 oder Eisl Maria 0664/34 24 352!       
 



 
 



 FUNK, Werkbrief 2020/3 Katholische Jungschar Salzburg 



Sommerausflug der Ministranten  Anfang August, an einem schönen sonnigen Tag machte sich ein kleines Grüppchen der Ministranten zu Fuß auf den Weg nach Neumarkt. Unser Ziel war das Strandbad mit seinem Minigolfplatz.  In Neumarkt angekommen suchten wir uns ein nettes Plätzchen zum Jausnen, um uns fürs Minigolfen zu stärken. Am Minigolfplatz wurde gejubelt, gehofft, gebangt und natürlich viel gelacht.   Nach einer erfolgreichen Runde Minigolf gings dann ab zum See. Dort wurde Eis geschleckt, geschwommen und mit dem SUP gefahren. Danach machten wir uns zu Fuß wieder auf den Weg nach Henndorf (manche sogar Barfuß), wo wir den Tag mit einer guten Pizza im Pfarrgarten ausklingen ließen.  



ALLERSEELEN 2020  Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. (Joh 11, 25)   
 

WIR GEDENKEN UNSERER VERSTORBENEN 22. Oktober 2019 Thalhamer Käthe, 93 Jahre  26. November 2019 Brawisch Maria, 38 Jahre 03. Dezember 2019 Mackinger Gerald, 48 Jahre 10. Dezember 2019 Schneider Johann, 86 Jahre  04. Jänner 2020 Gascho Elisabeth, 87 Jahre 25. Februar 2020 Buchfink Ermengard, 91 Jahre 28. März 2020 Feichtner Rosina, 97 Jahre 29. März 2020 Hirnböck Peter, 80 Jahre 16. April 2020 Obereder Karin, 39 Jahre 14. Mai 2020  Friembichler Rupert, 63 Jahre 06. Juli 2020  Holzmeister Karl, 97 Jahre 31. Juli 2020  Carli Ilse, 62 Jahre 09. August 2020 Leitner Martin, 58 Jahre 16. August 2020 Goldgruber Andreas, 84 Jahre 28. August 2020 Santner Anton, 87 Jahre 30. August 2020 Brandstätter Thomas, 72 Jahren  (Stand: 22.09.2020) 


